
Gedanken zur „Kirchenmusik am Kolk“

Eine jahrhundertelange Tradition der Elberfelder Kirchengeschichte und damit 
auch der „Kirchenmusik-Geschichte“ neigt sich dem Ende, wenn am 1. 
September 2024 die 1752 geweihte „Alte lutherische Kirche am Kolk“ 
entwidmet wird. Grund genug, von kirchenmusikalischer Seite nochmal auf die 
Vergangenheit zu schauen und den Blick in die Zukunft zu lenken. 

Zur Historie gehört, dass der Elberfelder Orgelmacher Jacob Engelbert Tesche-

macher schon 1760 eine seiner ersten „großen“ Orgeln in der Kirche am Kolk 
verwirklichte, dass bedeutende Orgelbauer wie die bergische Orgelbaufirmen 
Roetzel und Ibach und später die weltweit arbeitende Fa. Walcker neue 
Instrumente bauten, bis der 2. Weltkrieg eine Zäsur setzte und alles zerstörte.

In der Nachkriegszeit nahm das kirchenmusikalische Leben am Kolk schnell 
„Fahrt auf“, verbunden mit den Namen Sigurd Peinecke, Martin Lange, Rudolf 
Suthoff-Groß und Rolf Schönstedt. Letzterer initiierte auch den Bau der jetzigen 
großen Klais-Orgel von 1971. 

Nach einem weiteren Wiederaufbau der Kirche, verursacht durch eine Explosion 
bei der Fa. Abeler 1973 und dem, bei den Reparaturarbeiten verübten 
Brandanschlag, holte der damalige Pfr. Erhard Evers die norddeutsche Kantorin 
Margarete Meis-Pagenstecher 1975 an den Kolk, die fortan eine vielseitige und 
lebendige Chor - und Instrumentalarbeit im Sinne der Nachwuchsförderung 
aufbaute und Generationen von jungen Menschen an die Kirchenmusik und 
damit auch den Glauben heranführte.  

Nach ihrem Eintritt in den Ruhestand trat 1992 eine Veränderung in der 
kirchenmusikalischen Ausrichtung ein, die sich allerdings nicht als erfolgreich 
und dauerhaft herausstellte. 

Thorsten Pech erinnert sich: „Für mich war es ein Glücksfall, in diese Situation 
hinein 1997 meine Tätigkeit als Kantor und Organist an der Kirche am Kolk 
beginnen zu können. 20 Jahre kirchenmusikalischer Tätigkeit lagen zu diesem 
Zeitpunkt schon hinter mir (begonnen 1977 an der Johanneskirche am 
Friedenshain und über die Station Kaiserswerth danach an der Elberfelder 
Christuskirche), 27 weitere Jahre sollten bis jetzt folgen. Allerdings wurde der 
Kolk damals von einer 100%gen A-Stelle auf eine C-Stelle herabgestuft. 
Dennoch führte ich die Kirchenmusik so, als sei es weiterhin eine A-Stelle und 
baute nach den Möglichkeiten, die eine Innenstadtgemeinde bot, die chorische 
und konzertante Arbeit, die zum Stillstand gekommen war, am Kolk wieder auf. 

In die Zeit seit 1997 fielen die Wiederentstehung der Schola, der Kantorei 
(später die Gründung des noch heute aktiven „Johann-Sebastian-Bach-
Ensembles am Kolk“), die „Bach-Kantaten zum Mitsingen“, die 
„Sommerabendkonzerte bei Kerzenschein“ - gleich im Anfangsjahr 1997 wurde 
die 1. Konzertreihe ins Leben gerufen -, die „Winterlichen Orgelvespern“, die 
„Kolker Orgelvespern zum Wochenschluss“, die beliebten „Orgelwanderungen 
durch Elberfeld“ (die dafür entstandene CD-Einspielung ist noch bei den 
Konzerten erhältlich, ebenso die CD mit der Klais-Orgel, zum 250jährigen 
Kirchenjubiläum 2002). Und hinzu kam ein besonderes Herzensanliegen, die 
Gründung der Kinderkonzerte „Unsere Orgel erzählt“. Alle diese musikalischen 
Elemente und dazu eine lebendige kirchenmusikalische Gestaltung der 
Gottesdienste konnten Dank der Unterstützung des damaligen musik-
begeisterten Pfarrers der Kirche Risto Marttunen realisiert und bis auf den 
heutigen Tag fortgeführt werden, auch durch manche Veränderungen und 
„Stürme“ hindurch, die sich im Laufe der letzten Jahre ergaben. 

Und so ist dieser kleine Rückblick von meiner Seite auch nicht in Wehmut, 
sondern in Dankbarkeit zusammengefasst, gleichzeitig auch mit Zuversicht und 
Hoffnung, denn: ES GEHT WEITER. Elberfelder Kirchenmusik endet nicht mit 
der Aufgabe des „Kolk“. Evangelische Kirchenmusik endet nicht, sie hat alle 

Veränderungen und Entwicklungen ausgehalten und durchgehalten. So danke 
ich an dieser Stelle allen, die die musikalischen Wege am Kolk mitbegleitet oder 
mitgestaltet haben, ob über viele Jahrzehnte oder nur kurz. Gerne lade ich ein, 
die Wege weiter mitzugehen, zu unterstützen oder aktiv mitzuwirken am 
zukünftigen Standort der Elberfelder Kirchenmusik in der FRIEDHOFSKIRCHE 
an der Hochstraße. 

Gewiss, manches verändert sich, von den etwas längeren Anreisewegen 
angefangen bis hin zu manchen Musikformaten. Aber Sie werden alles 
wiederfinden, die Orgelkonzerte - und Vespern, dann unter dem an der 
Friedhofskirche etablierten Namen des „ORGELpunkt“, die chorische Arbeit, ob 
beim Gemeindesingen, der Schola, dem MuT-Projektchor oder beim JSB-
Ensemble. Und auch die Kinderkonzerte sowie der Förderkreis „Elberfelder 
Kirchenmusik“ - so heisst dieser jetzt nach einer Satzungsänderung - bleiben 
weiter aktiv, um die kirchenmusikalische Arbeit auch finanziell stabil zu halten. 

Deshalb freue ich mich, wenn Sie sich z.B. entscheiden, dort im Förderkreis 
Mitglied zu werden, um der Kirchenmusik im Tal eine  - auch wirtschaftliche - 
Zukunft zu geben. 

Lassen Sie sich bitte von mir motivieren, diesen Neubeginn gemeinsam zu 
gehen. Ich freue mich sehr, Sie schon bald in der Friedhofskirche begrüßen zu 
dürfen. Denn mein Anliegen in all den vielen Jahrzehnten, die hinter mir liegen, 
und den Jahren, die noch vor mir liegen ist, mit Ihnen gemeinsam diesen 
kirchenmusikalischen Weg zu gehen.

Ich hoffe, dass es mir bei vielen Hörenden und Mitwirkenden gelungen ist, zu 
begeistern, ob nun mit der klassischen Kirchenmusik und den klangvollen 
Namen eines Heinrich Schütz, Johann Sebastian Bach, Felix Mendelssohn 
Bartholdy -um nur drei zu nennen- oder auch bei der sich verändernden 
moderneren Kirchenmusik, denn auch diese habe ich stets gefördert und aktiv 
praktiziert, wenn denn Text und Musik der theologischen Aussage und dem 
musikalischen Anspruch genügen.

So freuen Sie sich in der Zukunft auf eine vielseitiges Musikangebot der 
Elberfelder Kirchenmusik am neuen Standort „Friedhofskirche“, blicken Sie mit 
mir gemeinsam und in Dankbarkeit auf die vielen schönen Zeiten, die uns am 
Kolk „geschenkt“ waren, lassen Sie sich einladen zu „Veränderungen 
leben“ (auch mein Orgelwanderung-Video im Corona-Jahr 2021 trug schon 
diesen Titel, schauen Sie dort gerne noch einmal hinein  

(https://youtu.be/kXygMzVY0_U) und genießen Sie dabei vier Elberfelder 
Instrumente.“

In Verbundenheit und in Vorfreude auf das gemeinsame Wiedersehen und 
Erleben der Elberfelder Kirchenmusik, jetzt bei den bevorstehenden 
Sommerabendkonzerten, danach bei der musikalischen Abschiedswoche am 
Kolk und in der Folge bei den Musikprogrammen an der Friedhofskirche,

grüße ich Sie herzlich, 


Ihr Kantor Thorsten Pech


(Für alle, denen die Schriftgröße aufgrund des hier begrenzten 
Platzangebotes zu klein ist, steht eine Version im Großdruck auf der 
Homepage www.musikamkolk/Aktuelles zum Ausdrucken zur 
Verfügung.  

Vielleicht sprechen Sie Ihre Familie, Enkel oder Nachbarn mit der Bitte 
an, Ihnen diesen Großdruck zugänglich zu machen, falls Sie nicht mehr 
im Internet aktiv sind.)


28. 
Sommerabendkonzerte  

Samstag, 6. Juli 2024, 18 Uhr 
Holger Gehring,  

Organist der Kreuzkirche Dresden,  
spielt Werke von  

Jubilaren des Jahres 2024  
Bruckner,  Dubois, Stanford sowie 

Landmann und Merkel 

Samstag, 20. Juli 2024, 18 Uhr 
Gesang & Klavier im Dialog  

„Komponierende Frauen“ 
mit Patricia Radeck, Sopran und 

Matthias Wierig, Klavier 
F. Hensel. J. Lang, A. Mahler, D. 

Pejacevic, C. Schumann u.a. 

Samstag, 3. August 2024, 18 Uhr  
„Trost der Nacht“  

Werke von Brahms, Fauré, Mendelssohn, 
Piazolla u.a. 

„Trio Lunabile“ mit  
Andreas Elias Post, Bariton   

Simone Krampe, Sopran u. Akkordeon    
Maria-Theresa Freibott, Harfe 

Vor jedem Sommerabendkonzert findet um 17 Uhr  
eine Einführung im Gemeindesaal Schöne Gasse 5   

bei Sekt und Selters statt.  

                                                                      

            Alle detaillierten Informationen  zum 
Gesamtprogramm und zu den Choraktivitäten 

unter: www.musikamkolk.com

http://www.musikamkolk.com
https://youtu.be/kXygMzVY0_U


Musikalischer Abschied am Kolk  
Donnerstag, 29. August 2024, 17 Uhr 
Noch einmal: „Unsere Orgel erzählt….“  
für alle Kinder zwischen 5-10 Jahren 
 zum Hören, Sehen und Erleben  
auf der Orgelempore  

Samstag, 31. August 2024, 17 Uhr 
Orgel-Highlights aus  
„27 Jahre Kolker Kirchenmusik  
mit Thorsten Pech“ 
Lassen Sie sich überraschen beim letzten 
Orgelkonzert dieser Art am Kolk  

Sonntag, 1. September 2024, 11.15 Uhr  
„Entwidmungs-Gottesdienst“   
Kantate von  D. Buxtehude:  
„Alles, was ihr tut“ 
mit Chor und Orchester des  
JSB-Ensembles am Kolk und Gästen,  
Ltg. Thorsten Pech  

    
Förderkreis „Elberfelder Kirchenmusik - Musik am Kolk e.V."


Sehr geehrte Konzerthörerinnen und Konzerthörer! Die Elberfelder 
Kirchenmusik am Kolk und an der Friedhofskirche haben eine lange 
Tradition, die wir auch für die Zukunft sichern möchten. Darum laden 
wir Sie ein, unseren Förderkreis mit Jahres - oder mit Einzelspenden 
zu unterstützen. Die Gelder sind ausschließlich für die 
kirchenmusikalische Arbeit unserer Gemeinde bestimmt. Durch Ihre 
Anmeldung helfen Sie ganz konkret, die Kirchenmusik in gewohnter 
Weise miterleben zu können. 

Gefördert werden u.a. die Kinderkonzerte, die Kantaten-Aufführungen 
des JSB-Ensembles sowie Einzelkonzerte besonderer Art. 

Wir danken für Ihre Mithilfe und freuen uns auf Ihre Anmeldung, um 

Sie als Mitglied im Förderkreis  "Musik am Kolk e.V." begrüßen zu 
können. Anmeldeformulare liegen bei allen Konzerten und den 
Gottesdiensten der Gemeinde Elberfeld - Nord aus. 

Auch Einzelspenden sind möglich und können bei der 

Stadtsparkasse Wuppertal       

IBAN:   DE03 3305 0000 0000 1485 36 eingezahlt 

werden. (Vordrucke sind unter foerderkreis@musikamkolk.com erhältlich)


Bitte notieren Sie auf dem Einzahlungsbeleg, ob Sie eine Spendenquittung 
erhalten möchten. Dazu ist auch die Angabe Ihrer genauen Adresse erforderlich. 
Wir danken schon vorab für Ihre großzügige Unterstützung.


Die Orgel der Alten luth. Kirche  

am Kolk Wuppertal - Elberfeld

Orgelbau Johannes Klais, Bonn

Erste Erbauung: 1971  III/ 32

Durch Kirchenbrand 1974 vollständig zerstört. 

Der Wiederaufbau mit gleicher Disposition erfolgte 1977. 

1999 Erweiterung der mech. Setzerkombinationen durch eine 
elektronisch gesteuerte Setzeranlage. 


II. Hauptwerk   C - g3	 I. Schwellwerk    C - g3

Principal	 	 8'	 Pommer	 	 16'

Gemshorn	 	 8'	 Rohrgedackt	  8'

Oktave	 	 4'	 Voix céleste 2f.	  8'  ab c

Metallflöte	 	 4'	 Principal	 	  4'

Superoktave	 2'	 Holztraverse	  4'

Sesquialtera 	 2f.	 Blockflöte	  	  2'

Mixtur	 	 4f.	 Sifflett	 	  11/3'

Trompete	 	 8'	 Scharff	 	  4f.

I/II	 	 	 Cromorne	 (franz.)  	  8'

III/II	 	 	 Hautbois	 (franz.)	  4'

	 	 	 - Tremulant -


Pedalwerk            C - f1	 III. Brustwerk (schw.) C - g3

Principal	 	  16'	 Holzgedackt	   8'

Subbaß	 	  16'	 Rohrflöte	  	   4'

Octavbaß	  	   8'	 Nasard	 	   22/3'

Metallgedackt	   8'	 Principal	 	   2'

Holzoktave	  	   4'	 Terz	 	   13/5'

Rauschpfeife	  4f.	 Octave	 	   1'

Fagott	 	  16'	 Regal  (Holz)	   16'

III/P. II/P.  I/P.	 	 - Tremulant –


mechanische Spieltraktur, Koppeln mechanisch,

elektrische Registertraktur, 7 mechanische Setzer als Tritte,  

2.048 elektronische Setzer als Tableau neben dem Spieltisch, 
Sequenzer vorwärts-rückwärts unter dem 2. Manual,

Schwelltritte für Schwellwerk und Brustwerk

———————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————


      

Sie erreichen die Kirche  am Kolk, Morianstraße

-Buslinien aus Richtung Wuppertaler Nordstadt bis Morianstraße 

-Buslinien aus Richtung Wuppertaler Südstadt, Barmen und Vohwinkel bis Hbf. 
oder Wall dann Fußgängerzone, 

-S- Bahn S 7,8,9, Stadt-Express RE 4,7,13 und Fernzüge aus Düsseldorf/Köln bis 
Wupp. Hbf dann Fußgängerzone, 

-mit dem Auto über die A 46 bis Ausfahrt Wuppertal - Elberfeld, danach Richtung 
Stadtmitte (Straßenname: Gathe) bis zur Morianstraße, Parkmöglichkeiten am 
Islandufer (Stadtsparkasse), Parkhaus Hofkamp, Kipdorf und City-Arkaden 

________________________________________________________

Ansprechpartner für die Elberfelder Kirchenmusik:

Thorsten Pech, Kantor und Organist

Tel. 0202 - 69 55 762 

Sprechzeiten: Mo, Mi: 16-18 Uhr  Do: 10-12 Uhr 

Mail: thorsten_andreas.pech@ekir.de 


facebook: Musik am Kolk

facebook: Sauer-Orgel Friedhofskirche Wuppertal


Instagram: Elberfelder Kirchenmusik

Abonnieren Sie unseren online-Newsletter 


mit den regelmäßigen Nachrichten.  (newsletter@musikamkolk.com) 

Infos auch  im kirchenmusikalischen  Kalender der EKiR  


 www.elberfeld-nord.de

Evangelische Kirchengemeinde
Elberfeld - Nord   Bez. Zentrum


42103 Wuppertal 


Alte lutherische

    Kirche am Kolk 

Morianstraße
  

Elberfelder 
Kirchenmusik 

Gedanken zur 
Kirchenmusik am Kolk


28.Sommerabendkonzerte


Musikalischer Abschied 
am Kolk 


Der Eintritt zu allen Veranstaltungen  
    ist frei.     Wir bitten um eine Spende.   
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